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JAOUELINE BERNDT

Abb. 1. Kalhö Y}shö, pflaumenbaum und Sazanka, Anfang 17. Jh. Tusche
über Goldgrund auf Papiel sechs paneele, 17g x 36.1 cm, Kyöto, Myöshinji

Klaus Berger meint, wenn eI davon spricht, dass japanische Maler ,,nicht im Raum, sondern mit dem
Raum komponieren".4 Stellschlrme verbildlichen Tiefe nicht, sondern evoziercn sie a1s Effekt ihrer
Aufstellung.

Der vorliegende Beitrag gliedert sich in drei Abschnitte. Zuerst wird kurz dargestellt, in welchen
diskursiven und praktischen Zusammenhängen Stellschirme beheimatet sind. Danach belegen Beispiele,
dass sich in der modernen Kunstwissenschaft Japans eine ,,Ent-Faltulg" bzw.,,Tableauisierung,, von
Stellschirmen beobachten lässt. Und schließlich wird die auf diese Weise zu Tage tretende Zurückhaltung
der Kunstwissenschaft gegenüber der Artikulation von Sinneserfahrung historlsiert. Dabel interessieren
hauptsächlich die Vorbildroile Europas in Japans Modernislerung und das moderne Diskursprimat des
Gemädes. Vorweg sei iedoch noch erläutert, in welchem Sinne hier die Worte ,,Tableau,, und ,,Ent-
Faltung" verwendet werden.

Im deutschsprachigen akademischen Kontext assoziiert man mit Tableau heutzutage als erstes Michel
Foucault. Das ,,gtoße Schachbrett der deutlichen Identitäten",s das er erörterte, spielt in den folgenden
Ausftihrungen allerdings nur insofern eine Rolle, a1s die ,,Tableauisierung" von Stellschirmen Zeugris von
der Herausbildung einer neuen diskursiven Ordnung ablegt, die eine sich über Bewegung und damit
Zeitiichkeit entfaltende mehrschlchtige Räumllchkeit zugunsten eines singulären kohärenten Raums
zurückdrängte. Japanische Kunsthistoriker verwenden das vom fianzösischen Tabteauabgeleitete Lehn-
wort taburö, um eine bestimmte Art des Gemäldes, das Tafelbild, ntbezeichnen. Doch nicht nur der
Begrlff des Tafelbildes, sondern auch der allgemeinere des Gemäldes wurde erst durch den Kontakt mit
der europäischen Kultur in die japanische Sprache eingeführt. Ende des 19. Jahrhunderts entstand fiir
leatercn der Neologismw kaiga. Ein fi'ühes japanisches Kunstlexikon deflnierte kaigaals,,Ausdruck auf
einer Fläche, z.B. Leinwand, Papier oder Ho1ztafe1".6 In Abgrenzung von der eigenen Tradition betonte
man den vom Kunstgewerbe verschiedenen Status der neuen Bildkategorle u. a. mit deren Tafelhaftigkeit.
So büßten in der Begegnung mlt Euroamerika Stellschirmelhy Zickzack ein, während die beiden anderen
traditionellen Bildmedien der iapanischen Malerei - Hängerollen (kakemono)und Ouelo11en (maki
mono) - neben der Stoffmontierung (hyösö, jikusri/ zumindest zeitweise solide Rahmen (gakusö)üagen
mussten.T Der vorliegende Beitrag spricht von Tableauinbezug auf solche Modernisierungsphänomene,
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JAOUELINE BERNDT

schilme mit auf Gold- oder Sihergrund in einem plakativen Kolorismus ausgeftihrten Blldern galten als
japanische Besonderheit. Japans Feudalhemscher sandten sie als diplomatische Geschenke ins Ausland.
Noch im I 9. Jahrhundert gingen derartige Präsente beispielsweise an Queen Victoria und die Könlge der
Niederlande. Die alten Chlnesen nannten sie ,,Augenweide" (japanisch: kanbi no e), womit sie mehr oder
minder geringschätzig elne äußerliche Schönhelt meinten, die spirltuelle Tiefe vermissen 1ieß.la

Seit dem späten 19. Jafuhundert artikulierte man solche japanische Eigenart gern im Namen des ,,Deko-
rativen". Dieses hatte im modernen japanischen Kunstdiskurs allerdings nicht einmal auf traditiona-
listisch-nationalistischer Seite durchgehend Koniunktur. Die Referenz auf Dekoration erreichte zwar unter
westlichem Einfluss um 1915 einen Höhepunkt, doch davor, in der Frühphase des Nationalstaats, und
danach, in der Zeit des japanischen Faschismus, gab man elner ,,östlichen Spiritualität" den Vorzug.15 Erst
nach dem Zweilen Weltkrieg begann die Kunstgeschichte dank zahlreicher Entdeckungen in Privat-
sammlungen, Stellschirmen im ,,dekorativen" einheimisch-japanischen Stil die gleiche Wertschätzung zu
erweisen wie denen im chinesischen Stil, die sich durch meist monochrome Tuschemalerei auszeich-
neten. Doch ob mit positivem oder negativem Vorzeichen, der Begiff des ,,Dekorativen" ist seiner
Herkunft aus Trennungen und Gegenüberstellungen verbunden geblieben: als Kristallisation yon etwas
Japanischem im Unterschied zu andeten Kulturen wie China oder Europa, als sinnlich ansprechende
schöne Form im Unterschied zu schwerwiegenden Essenzen und Geistesgehalten, ais antinaturalistisches
Desigl im Unterschied nt einer zentral ausgerichteten bildlichen Illusion, als a1ltäg1ich verwendbares
Ding im Unterschied zum anspruchsvollen Kunstwerk.

Neben der Repräsentation japanischer Eigenart im und gegenüber dem Ausland erftillten Stellschirme
innerhalb Japans eine Reihe anderer Funktionen. Im taditionellen japanischen Haus, das nicht durch eine
feste Unterteilung in voneinander relativ unabhängige Einzelräume bestimmt war, setzte man sie als
Raumteiler sowie als Sicht und Mndschutz ein. In den Burgen der Kriegerfiirsten des 16. Jahrhunderts
fungierten sie zudem a1s Auftre1ler dunkler Gemächer, so sie mit Gold belegt waren. Bereits Ende des 15.
Jahrhunderts verwendete der Adel kostbare Stellschirme bei der Aufbahrung höchstrangiger Toter. Der
Goldgrund, auf Unsichtbares verweisend, erinnerte an das Wesfliche Paradies des Amitäbha Buddha, des
Buddha des unendlichen Lichts.16 Hier ging das aus moderner Sicht vermeintlich bloß Dekoratlve noch
deutlich einher mit der Visualisierung religiöser Bedeutungen, in diesem Fa1le mit denen des Jödd
Buddhismus. In weltlichen Zusammenhdngen dienten die besonders wertvollen, gemäldenahen Exem-
plare zur synbolischen Aufladung von öffentlichen Räumen, zur Inszenierung von Personen und
Anlässen. Anders als in Europa, wo Paravents in vorwiegend private Interieuß - yom Boudoir bis zum
bürgerlichen Salon - gehörten, konnotierte in Japan das Format ,,Stellschirm" bis ins 20. Jahrhundert
hinein ein spnbolisches Ermächtlgungs- bzw. Monumentalisierungspotential. Me sonst käme es, dass
ideologische Gegenpole wie die sogenannte ,,Kriegsmalerei" (sensögabrw. sensö kirokuga) der ftühen
1940et Jahre und iene Serie von Gedenkbildern ftir die Atombombenopfer (Genbaku no zu), die das
Ehepaar Maruki Iri und Maruki Toshi zivischen 1950 und 1982 fefisge,t7 gleichermaßen die Form des
Stellschirms aufweisen?

Abb.2. 10
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JAOUELINE BERNDT

Abb. 3. Präsentation eines Stellschirms von Kaburaki Kiyokarta, Sumida-gawa funa asobi
(Bootsausflug auf dem Sumidafluss), 1914, Farbe auf Seide, zwei mal sechs Paneele, 168 x 362 cm,

im Nationalmuseum für moderne Kunst Tökyö, 2002: Frontalansicht

Japanische Museen zeigen Stellschirme heute nach Maßgabe des Möglichen imZickzack [Abb. 3 und 4).
Noch in dieser Aufstellung abel werden sie zum Gemilde, zunächst einmal im Sinne einer Bildfläche. Sie
zeigen dem Betrachter nur ihre Vorderseite und wlrken ,,unnatür1ich", sobald sie aus den Vitrinen
herausgenommen und zu ebener Erde platztertwerden, womöglich noch von unten beleuchtet, wie es
vor der Elektrifizlerung üb1ich war.

Anders a1s im Ausstellungslaum begegnet einem in japanischen Ausstellungskatalogen und Fachbüchern
der Stellschirm konsequent a1s Tafel. Das betrift sowohl die Abbildungen als auch die Texte. Fotografische
Reproduktionen vermitteln den Eindruck, das variable Verhziltnis von Faltstruktur und Bildkompositlon,
von dargestelltem und wahrnehmbarem Raum sei zweitrangig gegenüber der Bildfläche a1s solcher.20
Nicht nur die Holz- und Brokateinfassung, auch das jeweilige räumliche Umfeid bleibt ausgeblendet -
anders als bei den Malereien auf den immobileren Schiebetüren (fusumae), die mit den Stellschirmen seit
det Nachkriegs zeit zu gleichen kunsthistorischen Kategode der ,,Wandmal erci" (shöheiga)gehören.

Abgesehen von den Schwierigkeiten, japanische Bildformate einem letzflich an euroamerikanischer
Kultur orientierten Aufnahmeformat zu unterwerfen, liegt es nahe, die vereinseitigende Abbildung von
Stellschirmen generell auf die Beschaffenheit des Mediums Fotografie zurückzufiihren, das mit einer
Aufnahme ieweils nur eine Perspektive fixieren kann.21 Dies erklärt jedoch noch nicht die heute in Japan
übliche Praxis, Stellschirme im wissenschaftlichen Zusammenhang ausnahmslos flach abzubilden. So
erscheint z.B. Piene Bonnards vierteiliger Schtrm Spaziergang der Kindermädchen/Fries der Fiaker
(1 895-99, 

f edes Paneel 1 36,8 x 48,3 cm, Farblithographien) in einem Ausstellungskataiog des National-
museums fiir moderne Kunst Kyöto von 1999 nicht nur ohne die Holzeinfassung, die u. a. Klaus Berger
in seiner Japonismus-Monographie berücksichtigte.22 Mehr noch: Statt einerTalel mit einer Gesamtan-
sicht schweben vierEinzelatlnahmen auseinander gerückt auf weißem Papiergrund.23 Ganz anders wird
das Werk im Katalog der us-amerikanischen Ausstellung ,,The Foiding Image: Soeens by Western Artists
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JAOUELINE BERNDT

Hochwertige Stellschirme waren damals kaum öffentlich zugäng1ich, schon gar nicht im Ausland, und bei
den Exponaten ftir die Weltausstellungen handelte es sich vor a11em um im Regierungsauftrag hergestellte
zeitgenössische Produkte.33 Ebenfalls auf französisch erschien das erste von Japanern verfasste Überblicla-
werk, und wieder war der Anlass eine Weltausstellung, diesmal die von Paris 1900.34 Frinf Stellschirme -
vorwiegend in chinesischer Manier - slnd darin abgebildet,3s alle a1s randlose Tafeln, allerdings mit an den
Faltstellen erkennbaren, von Abnutzungen herrührenden Flecken. Klaus Berger zufolge publizierte der
Generalkommissar der japanischen Abteilung auf der Weltausstellung, Hayashl Tadamasa, ,,bei dieser
Gelegenheit einen aufwendigen Band riber die gesamte Kunst seines Landes, der zwar voll von Material und
Information ist, aber weit entfernt von irgendwelchen entwicklungsgeschichtlichen Folgerungen, auf die
gerade Bing solchen Wert geleg hatte."36 Allerdings handelte es sich bei dem von Berger erwäihnten Heraus-
gebet nicht um einen individuellen Autor, sondern in bester japanischer Tradition um ein Autorenkollek-
fl4 welches das seit den 1 880er Jahren systematisch erfasste künstlerische Erbe entwicklungsgeschicht-
lich so ordnete, dass es eine nationale, dem Kaiserhaus zu verdankende Kontinuität zu belegen schien.
Die Verfasser waren Mitarbeiter des Kaiserlichen Museums und a1s solche Beamte des Hofministeriums.

Mit Blick auf das westliche Ausland wurde Kunstgeschichte zum einen am Museum betrieben, zum
anderen etablierte sie sich an akademischen Einrichtungen. Ausgerichtet auf das künftige Kunstschaffen
und den dafiir unverzichtbaren Vergleich zwischen Japan und Europa, hielt Okakura Tenshln an der
Kunsthochschule Tö§ö 1890-93 jene Vorlesungen, die heute a1s Beginn einer japanischen Kunstge-
schichte durchJapaner ge1ten.37 Stellschirme behandelte er a1s Charakteristikum des späten 16.Jahr-
hunderts und thematisierte sle als die sogenannten ,,hundert Paare der Momoyama-Ze1t" (Momoyama
hyakusö). Anden dem Kultusministerium unterstellten Universitäten fiel der Kunstgeschichte die Aufgabe
zu, das Seminar ftir Asthetik um japanbezogene und geschichtswissenschaftliche Aspekte nt ergänzet.
1893 wurde an der Kaiserlichen Universität Tökyö der weltweit erste Lehrstuhl frir Asttretit eingerichtet.
1900, im Jahr der besagten Pariser Weltausstellung, berief man den ersten Japaner zum Ordinarius, den
gerade aus Europa heimgekehrten Ötsuka Yasuii. 1914 ethtelt das Seminar eine ztweite Professur flir
Kunstgeschichte, genauer gesag, ftir japanische/östliche Kunstgeschichte (Nihon töyö biiutsushi). Man
wirkte arbeitsteilig: Die Kunstgeschichte war zuständig für das, was man unter östlicher Empirie ver-
stehen wo11te, die Ästhetik demgegenüber ftir europäsche und nordamerikanische Theorien und insbe-
sondete ftir die Übersetzung von japanischen als regional spezifischen Erfahrungen in eine an den Vor-
stellungen der ausländlschen Eliten orientierte, vermeintiiche universale Sprache. ,,The expression
Japanese aesthetics' [...] refers to a plocess of philosophical negotiation between Japanese thinkers and
Westem hermeneutical practices in the creation and development of images of Japan.'38 So wenig wie
sich Asthetik wegen ihrer nationalen, wenn nicht nationalistischen Mission au f aisthesis einlassen konnte,
so wenig wurde das ästhetisch-sinnliche Moment im wissenschaftlichen Kunstdiskurs relevant. Im dama-
ligen Japan nahmen die Diskursmächtigen den noch jungen ,,Staatskötper" (kokutai) so ernst, dass der
individuelle menschliche Leib wissenschaftlich belanglos blieb. Hatte das Denken eines August Schmar-
sow einen individuellen Beüachter zur Voraussetzung,3e so nahm die junge japanische Kunstgeschichte
eine vornehmlich überlndividuelle Perspektive ein.

Japans wissenschaftliche Kunstgeschichte war in ihren Anftingen kaum auf eine Asthetik des Gestaltens
(zökeibi) ausgerichtet. Vielmehr flimmerte sie zwischen Ouellenkunde und großem ideologischen Ent-
wurf.40 Sie begann mit diachronen, von Autorenkollektiven verfassten Überblicksdarstellungen. Gefragt
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JAOUELINE BERNDT

Ubtigen auch das Spielerische zur Verspieltheit verkam. Brinckmann fiihrte das schon 1BB9 äußerst
scharfsichtig darauf zurück, dass Fenollosa - ,,ein süenger Sittenrichter und der den Tokugawa-Shogunen
abgünstige Anhänger des neuen Regims"48 - durch seine Integration in bestlmmte japanische Kreise
politisch-ideologlsch im Bannkeis der Kaisermacht stand, während Gonse eine ,,durch die zünftigen
Anschauungen der Japaner [nicht] gefesselte Auffassung"4e habe entwickeln können. Fenollosas Des-
interesse bzw. Unverständnis ftir die neue, überregionale Sinneserfahnng, die sich im Namen des
,,Dekorativen" artikulierte, zugunsten einer nationai verwurzelten Gesinnungtaf im damaligen Japan
offenbar den Zeitgeist von Eliten und hal1t noch in Takis und Yashiros Schriften der 1 930er Jahre wider.

Das Bemühen von Mssenschaftiern, die Besonderheiten der eigenen Kunst im Kontrast und dadurch
umso engeren Bezug auf das Modell Europa herauszustellen, verband sich mit einer Neigung zu
Gesamtbildern und klaren Inhalten. Asthetische Aspekte und Mehrdeutigkeiten kamen kaum zur
Sprache; sie wurden fiir selbstverständlich oder irrelevant gehalten oder aber auf nationalistischen Affekt
und Emotionalismus reduziert. Symptomatisch ist dle Benennung der Teile eines Stellschirmpaares.
Wäfuend heute ein dem Bildwerk zugewandter Betrachter vorgibt, was a1s rechts und links zu gelten hat,
verhielt es sich bis in die Zeit des Zweiten Weltkrieges hinein umgekehrl Maßgeblich war nicht ein
Berachter, der den Stellschirm visuell genießen konnte, sondern einer, der ihn im Rücken hattes0 - sich
also in einer Position befand, wo der Stellschirm als Hintergrunddekoration seine Bedeutsamkeit steigerte.
Seit 1945 ist die Mehrheit der Kunsthistoriker misstrauisch gegenüber großen ideologischen Gesten und
bevorzugt die mühse11ge Detailarbeit am Material, einen objektiv wirkenden, z.T. naturwissenschaft-
lichen, auf leden Fa11 an Fakten orientierten Zugang. Das heißt allerdings nicht, dass damit der Sinnes-
erfahrung ein größeres wissenschaftliches Gewicht als unter den Bedlngungen des Vorkiegsnationalismus
zukäme.

Stellschirme als Gemälde japanischen Stils

Am Ende des 20. Jahrhunderts muss ein Fachmann fur japanische Kunstgeschichte ausdrücklich fest-
stellen: ,,Today we üeat Japanese painted screens as paintings; it was not always so. Nor are they always
classed as works of art lnJapan."sl Das britische ,,we" schließt japanlsche Wissenschaftler ein, das präsens

,,ale" suggerielt Kontinuität. Aber diese Kontlnuität ist durch die moderne Trennung zwischen Ste11-
schitmbildern als Gemälden mit einem sozusagen spirituellen Potential (kaiga) md Stellschirmen a1s
Kunsthandwerk (kögei), denen solche Geistigkeit fehlt, gebrochen.

Ein ,,Gemälde" ist ein Bild, das sich einem distanziert prüfenden, vergleichenden, ernsthaften Blick
darbietet, ohne unnötige Aufmerksamkeit auf den Körper des Betrachters oder die eigene Materialität und
Dinglichkeit zu lenken. Eine solche Vorstellung war ftir Japan hochgradig modern. 1890, im Jahr der
ersten Kunstgeschichtsvorlesungen, hielt der Neologismus kaiga a1s Kategorie bei der Nationalen
Gewerbeausstellung Einzug, und damit begann u. a. die Scheidung von Kalligraphie und Malerei, die
traditionell als shogaeins gewesen waren. Auf der Pariser Weltausstellung von 1900 erhielt die Kategorie
kaiga den Vorrang; Japan gliederte seine kunsthistorische Retrospektive in der Reihenfolge Gemälde,
Skulptul, Architektur, Kunsthandwerk. Mit dem ersten offiziellen Salon des japanischen Kultusminis-
teriums 1907 halle sich die Malerei a1s vornehmste der bildenden Künste schließlich etabliert. Bezeich-
nenderweise etgärrzte man die Sparten dieses Ausstellungsereignisses - Malerei iapanischen Stils
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JAOUELINE BERNDT

Abb. 6. Präsentation eines Stellschirms von Kajiwara Hisako, 1933, Farbe auf Seide, zwei paneele,
1 58 x 200 cm, als durch eine Leiste gestützte Tafel in der Ausstellung Kaikan 70nen kinenten:

Uruwashi no Kyöto, itoshi no bijutsukan/ Favorites and memories: 70th anniversary celebration,
Städtisches Kunstmuseum Kyöto, 2002

Gegenstand entdeckt,ss wobei, wie gesagt, Detailfiagen und einer schrifttextlich basierten Geschichts-
wissenschaft der Vorrang eingeräumt wulde. Von Formen und Sinneseindrücken ausgehende, dezidiert
ästhetische Problemangebote hatten es selbst im Museum schv/er. Imaizumi Atsuo, der erste stellver-
tretende Direktor und eigentliche leitende Experte in der Geschichte des 1952 gegründeten National-
museums ftir moderne Kunst TÖ§Ö, veranstaltete Mitte der 1950er Jahre Ausstellungen, die alte asia-
tische mit internationaler moderner Kunst nach strukturellen Kriterien zusammenfiihrten.se Es ging ihm
darum, sich von konventionellen chronologischen Ordnungsmustern zu lösen und jenseits etablierter
Rangsysteme einen neuen ZugangzrT Kunstgeschichte zu finden. Seine Ideen entwickelte er bis hin zum
Ausstellungsdesigr gemeinsam mit dem Architekten Taniguchi Yoshirö. Dieser entwarf später, a1s
Imaizumi bereits in KyÖto tätig war, den Neubau des Museums 1n Tö§ö Takebashi, das 1969 eröffnet
wurde. Sein Vorschlag, die Ausstellungsräume ftir nihonga lm obersten Geschoss wenigstens z.T. in
Anlehnung an tradiüonelle japanische Interieurs zu gestalten, wie es beispielsweise Otto Kümme1 schon
1924 tn Berlin mit alter iapanischer Malerei auf eine keineswegs hlstoristische Weise getan hatte, wurde
zugunsten eines konsequenten white cube abgelehnt.

Entfunktiolalisierten Paravents, d. h. a1s Ausstellungskunst ästhetislerten Stellschirmen sei, so Nakatani,
eine flache Präsentationsweise angemessen (vg1. Abb. 6).60 Eine solche mag Zweifel an der Notwendlgkeit
von Paneelen und Scharnieren und damlt an im 20. iahrhundert quasi naturalisierten Vorstellungen des
,,Gemäldes" wecken. Wenn inJapans Kunstlandschaft seit den 1990erJahren Stellschirme in Erscheinung
treten, dann iassen sie selten ein Intetesse an den spezifischen ästhetischen Möglichkeiten dieses
Bildmediums erkennen, wie etwa bei dem Maler Suwa Naoki (geb. 1954), der sich an zu faltenden
Stellschirmen mit modernistisch wirkenden, abstrakten Formen versucht - und dabei dle Schwlerigkeiten
offenbart hat, im Rahmen etner nihonga-ldentität zu verbleiben.ol Häufiger trifft man in der zeitgenös-
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JAOUELINE BERNDT

Vgl. Sakakibara 2002 fwie Anm. 7), S. 24.
Vgl. Tamamushi Satoko: ,,Nihon bi,utsu no söshokusei" to iu gensetsu [Der Diskurs von der ,,Dekorativität del
japanischen Kunst"l, in: T6§ö Kokuritsu Bunkazai Kenkyüsho [To§o National Research Institute of Cultural
Propertiesl (Hrsg.), Ima, Nihon no biiutsushigaku o furikaeru [Jetzt die lapanische DiszipLin der Kunstgeschichte
resümierenl, Tökyö 1 999, S. 240-257.
Vgl. Bettina Klein, Japanese Kinbyöbu: The Gold{eafed Folding Screens of the Muromachi Period (1333-1573),
adapted and expanded by Carolyn Wheelwdght, Ascona 1984, S. 15.

Insgesamt 15 Stellschirmpaare, bestehend aus ie 2 x 4 Paneelen, 180 x 720 cm.
Die Ausstellung ,,KAZARI: Decoration and Display in Japan 15th-19th Centuries", die von Oktober bis Dezember
2002 in dq Japan Society Ga11ery in New York und von Februar bis April 2003 im British Museum in London
gezeigt wude, rekonsffuierte eine solche Installation, vor die zudem Keramiken und Blumengestecke gestellt

worden waren. Leider ist diese im begleitenden Ausstellungskatalog nicht abgebildet. Vgl. auch Yamane Yüzö:

,,Muromachi jidai no byöbu-e" gaikan: Wakan haigö no sekai lÜberblick über die ,,stellschilmbilder des 14./15.
Jahrhunderts": Eine Welt iapanisch-chinesischer Verbindungenl, in: Hrsg. Nationalmuseum Tö§ö, Kokka-sha,

Asahi shinbunsha, Muromachi jidai no byöbu-e [Stellschirmbilder des 14.,215. Jahthunderts], TÖkyÖ 1989, S. 8-14,
s.10.
Vgl. Ausstellungskatalog Tö§ö, National University of Fine futs and Music/The University Art Museum und Kyöto,
Nationalmuseum ftir moderne Kunst 2003: ,,Kankoku kokuritsu chüö hakubutsukan shozö Nihon kindai bijutsu-ten"

lModerne japanische Kunst aus dem Bestand des Zentralen Nationalmuseums Korea].

Übrigens werden für Reproduktionsfotografien maximal drei auf einmal abzulichtende Paneele aufrecht an einet
Wand befestigt, während der Maler den entstehenden Stellschirm vor sich flach auf dem Boden zu liegen hat.
Vgl. Nakagawa Kuniaki, Bijutsu shashin nyümon fEinftihrung in das Fotografieren von Kunst], Tökyö 1985,
s. 82-86.
Die Entscheidungfur einen Blickpunkt wird im Übrigen durch den Charakter von Bildbänden u.a. Druckerzeug-
nissen befördert, die sich als moderne an ein durchschnittliches Publikum dchten müssen. Dass die Ausrichtung auf
eine allgemeinere Leserschaft mit der entfalteten Abbildung von Stellschilmen zusammen geht, mag auch der
folgende Werkkataiog belegen, der a1le Stellschirme bis auf eine Ausnahme flach darbieteL Sakai Höitsu (Hrsg.), Körin
hyakuzu [100 Bilder von Ogata Körin], 2 Bde, Tö§ö 1894 (Originalausgabe 1815-1826).
Vgl. Berger 1980 (wie in Anm. 4), S. 217.
Ausstellungskataiog Kyöto, Nationalmuseum ftir moderne Kunst 1999: ,,Nihon no zen'ei - Art into Life., S. 36.
Komanec§ 1984 (wie in Anm. 13), S. 75.
\trginia Fabbri Butera, The Screen as Metaphor, in: Ausstellungskatalog New Haven, Yale University Art Gallery 1984
(wie Anm. 13),5. 195-212,5.212.
Jordan 1989 (wie in Anm. 11), S. 12.

Jordan 1989 (wie Anm. 11), S. i2.
Vgl. Ishii Hakutei u.a. (Hrsg.) 1914 (wie in Anm. 6), S. 821.
Als Überblick z.B. Nakamura Köji und Kishi Fumikazu (Hrsg.), Nihon bijutsu o manabu hito no tame ni [Für den
Studenten der japanischen Kunstgeschichtel, Kyöto 2001.
Sakakibara 2002 {wie Anm. 7), S. 359.
Vg!. Katharina Henkel und Carolin Boulmann, Garten des Lebens. Ein Wandschirm von Pierre Bonnard, Kö|n2002.
Louis Gonse, IJArtJaponais,2 Bde, Paris 1BB3 (erste japanische Übersetzungsausgabe 1893).
Vgl. Komanec§ 1984 (wie in Anm. 13), S.49.
Commission imperiale du Japon ä l'exposition universelle de Paris [Hrsg.), Histoire de l'art du Japon, Paris 1 900; erste
japanische Ausgabe: Köhon Nihon teikoku bijutsu ryakushi, Tö§ö: Kokkasha 1901.
Sowohl die französische Ausgabe von 1900 als auch die japanische von 1901 enthalten die folgenden ganzseitigen

Abbildungen, in damaliger Schreibweise: [1) PI. XLV (5.156/157, jap. S. 150,2151, Nr. 158) Une pair d'6oans,
dragonettigre,XVesiöcle(appartenantaubaronH.Mitsai);(2)Pl.XLVIII(5.176/177;jap.5.170/171,Nt 175)
Ecuries (peintures sur paravent), XVIe siöcle (par Kano-Yei-Tokou, appartenant au comte Ouyesoughimotrinori);
(3) Pl. XLX (S. 180,2181; jap. 5.172/173, Nr. 176) Fleurs et Oiseaux, XVIe siöcle (par Kalo-Sanrakou, appartenant

au muquis TokougwaYu
Tannyou), XVIIe siÖde; {!
Yosha Bouson, XVIIIe sDd
Foudiiwara Gehßatm Kl

36 Berger 1980 (wie in Anm-
37 Vgl. Kinoshita Nagahim I

Kunstgeschichte gesciliü
Kenichi [Hrsg.), C,eiiut§tr I

Kontexte des Nachdeokm
38 Michele Mana, Introdudi
39 Vgl.AugustSchmarsow"G

(Originalausgabe I 9051- D

kara chüsei e no kiloki a

NobuYuki, TökY6 2m3-
40 Satö Döshin, Meiii kolü

Schönenl, TökYÖ 1999'S
41 Taki Seüchi, Japanese Er
42 TaLt 1931 (wie Anm- 41[
43 YashiroYukio, Einfübn4
44 Yashiro 1935 (wie Anm- l
45 Yashiro 1935 [wieAnm-r
46 Berger 1980 (wie in Anm
47 Vgl. Ernest Fenollca, A D

Nr. 12, S. 37-46.Urefr
bilingualen Bildband-Sci
1 899-1908.

48 Brinckmann 1BB9 (wie i
49 Brinckmann 1889 (wie i
50 V$. Sakakibara Satoru, I

Landschaft der Stellscüitr

51 Oliver ImPeY, The art d
Ashmolean 14useilm, Ol

52 Nakatani 2002 (wie inA
53 V$. John Clarlq Modem
54 Ten'i suru ,nihong" - f,

des Kunstmuseum$, f,a
55 Kitazawa Noriaki, .ifu
56 Vgl. Bunkachö [Amt I

Loseblattsammlung Til
57 Shiokawa Bunrin: ßna

Ausstellungskatalog Sr I
Ellen P. ConalL

58 Vgl. Yamane 1989 [sE
59 ,,Gendai no me: Niho I

,,Gendai no me;A1ano
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halbes Jahrhundert Nd
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JAOUELINE BERNDT

Vgl. Nakatani 2002 (wte in Anm. 3), S. 15.
Vgl. u. a. die Werke der Ausstellung ,,Art in Japanesque: Gendai no ,nihonga' to ,nihonga'teki imeiji" [Art in Japanesque:
Gegenwäirtige "nihonga' :und ,nihonga"-afisge Bilderl, die 1993 im O Art Museum in Tö§ö gezeig wurde.
Vfl,. z.B. seine Exponate in der Ausstellung ,,Pittura,/Painting: From Rauschenberg to Murakami , 1964-2003" , die tn
Rahmen der 50. Biennale von Venedig 2003 veranstaltet wurde. Kei
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